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Amtliches. 


Berlin, 11. Februar. Der König hat dem Kreis ⸗Phyſikus 
Dr. Emil Friedrich Kutzner in Thorn den Charakter als Santtäts- 
Rath verlieben, den Gymnaftallebrern Dr. Karl Goecker in Rende: 
burg und Adolf Oſtendorf zu Schleswig iſt das Prädikat „Oberlehrer 
beigelegt, an dem Schullehrer Seminar zu Zülz iſt der bei demſelben 
bereits beſchäftigte Lehrer Januſch aus Königshütte als ord. Lehrer 
angeſtellt, der bei der K. Direktion der Oberſchl. Eiſenbahn beſchäf⸗ 
tigte bish. Def) oldenb. Amts⸗Aſſeſſor a. D Ernſt Cäſar ift zum 
K. preuß. Reg.⸗Aſſ. ernannt, der bish Superintendent der Diözeſe 
Friedland in Oſtpreußen, nunmehrige Tag aber Schöllner in Bel⸗ 
— zum „ der Diözeſe Belgern, Reg.⸗Bez. Merſe⸗ 

urg, ernannt worden. 5 

Der Kaiſer und König hat den vortrag. Rath bei dem Rech⸗ 
nungsvofe des Deutſchen Reiches, bish. Ober⸗Rechnungs⸗Rath Koch 
zum Geh. Ober Rechnungs⸗Rath, im Namen des Deutſchen Reiches 
den Grundbefiger und Sindaco Luigi Alibrandi zu Civita Vecchia 
zum Konſul des Deutſchen Reiches ernannt. 


Depeſchen über den Krieg im Orient. 
Internationale Beziehungen. 

London, 11. Februar. Eine Extraausgabe des „Daily Tele⸗ 
graph“ enthält ein Telegramm aus Pera von geſtern Abend, dem 
zufolge die Pforte die Ausſtellung eines Fermans, welcher der eng⸗ 
liſchen Flotte geſtattete, nach Konſtantinopel zu gehen, verweigert 
hätte, weil, wenn die fragliche Erlaubniß ertheilt werden ſollte, die 
ruſſiſchen Truppen wahrſcheinlich Konſtantinopel beſetzen würden. 
Anderweitige Nachrichten hierüber liegen noch nicht vor. 

Petersburg, 11. Februar. Der „Golos“ ſchreibt: Man dürfe 
ſich durchaus nicht darüber wundern, wenn die Ruſſen, die den Krieg 
zum Schutze der Chriſten begonnen hätten, zu dieſem Zweck Konſtan⸗ 
tinopel beſetzen, da ja auch die Engländer es für nöthig halten, die 
Chriſten zu ſchützen. Hoffentlich werde die Regierung eine Erklärung 
in dieſem Sinne abgeben. Es ſei wahrſcheinlich, daß jetzt, nachdem 
die Waffenſtillſtands⸗Konvention zwiſchen Rußland und der Pforte 
abgeſchloſſen, der Sultan rufſiſche Protektion und nicht engliſche für 
wünſchenswerth halten werde. 

Wien, 11. Februar. Oeſterreich hat bei der Pforte einen Fer⸗ 
man für feine Kriegsſchiffe zur Einfahrt in die Dardanellen nachge⸗ 
ſucht; doch hat das Geſchweder noch nicht den Befehl erhalten, ab⸗ 
zugehen. Auch von anderen Mächten ſoll bereits ein analoger Schritt 


die englif 
Großmächten die Mittheilung erhalten, daß Letztere bei der Porte 
um einen Ferman nachgeſucht haben, durch welchen ihren Geſchwadern 
geſtattet werden ſoll, in die Dardanellen einzulaufen. 


Brief- und Zeitungsberichte 
- Berlin, 11. Februar. 


N Werl, 11. Februar. Die im Reichstage geſtellte Inte r⸗ 
pellation über die auswärtige Politik bat ohne Zwei⸗ 
fel nicht den Zweck, der Reichsregierung Verlegenheiten zu bereiten 
und iſt auch nach Inhalt und Form ſo rückſichtsvoll gehalten, daß 
dem Reichskanzler die volle Freiheit der Erwägung in Bezug auf das 
Ob und Wann der Beantwortung ausdrücklich gewahrt iſt. Man 
darf annehmen, daß die Beantwortung jedenfalls in dem Moment 
erfolgen wird, welcher den Intereſſen der deutſchen Politik am beſten 
entſpricht. Bei dem jetzt gerade täglich wechſelnden Stand der Dinge 
auf dem diplomatiſchen Kriegsſchauplatze läßt ſich Tag und Stunde 
der Beantwortung nicht wohl vorher beſtimmen. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht einen laiſerlichen Gnaden⸗ 
erlaß an den Reichskanzler und den Kriegsminiſter vom 9. d., wo⸗ 
nach denjenigen aus Elſaß⸗Lothringen herſtammenden Mili⸗ 
tärpflichtigen, welche ſich der im 8. 140 des Reichs⸗Strafgeſetz⸗ 
buchs mit Strafe bedrohten Verletzung der Wehrpflicht oder einer der 
in 8. 33, Abſatz 1 des Reichs⸗Militärgeſetzes vorgeſehenen Uebertretun⸗ 
gen ſchuldig gemacht haben, die gegen ſie rechtskräftig erkannten noch 
nicht vollſtreckten Strafen unter Niederſchlagung der noch rückſtändigen 
Koſten erlaſſen werden, wenn ſie vor dem 1. Sept. 1878 behufs Erfüllung 
ihrer Wehrpflicht zur Stammrolle ſich anmelden, demnächſt vor der 
Erſatzbehörde ſich ſtellen und, falls die letztere ihre Einſtellung anord⸗ 
net, in das Heer oder in die Marine eintreten. Iſt ein rechtskräfti⸗ 
ges Erkenntniß noch nicht ergangen, ſo ſoll unter gleicher Voraus⸗ 
ſetzung von jeder weiteren traf rechtlichen Verfolgung abgeſehen wer⸗ 
den. In beiden Fällen treten die in 933 Abſatz 2 des Reichsmilitär⸗ 
Geſetzes angedrohten Folgen der Verſäumniß zum Nachtheil der be⸗ 
zeichneten Militärpflichtigen nicht ein. 

— Der „Reichsanz.“ meldet: „Nach den hier eingegangenen 
Nachrichten bat der Nothſtand unter der Bevölkerung von 
Konſtantinopel eine unerhörte Höhe erreicht. An bundert⸗ 
tauſend Flüchtlinge, meiſt Weiber und Kinder, ſind obdach⸗ und 
mittellos in der türkiſchen Hauptſtadt zuſammengeſtrömt und bei der 
winterlichen Jahreszeit den härteſten Entbebrungen preisgegeben. 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat auf die Kunde von dieſem Elend 
der kaiſerlichen Botſchaft in Konſtantinopel die Summe von 
10,000 Franken zur Verfügung geſtellt mit der Beſtimmung, 
daß dieſelbe zur Unterſtützung der Nothleidenden ohne Unter⸗ 
ſchieb des Glaubens und der Nationalität verwendet werden ſoll. — 
Einer Mittheilung des hieſigen türkiſchen Votſchafters an das Aus⸗ 
wärtige Amt zufolge, iſt durch ein Jrade des Sultans die Auf⸗ 
hebung der türkiſcher Seits über die ruſſſſche Küſte des Schwar⸗ 
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und erfährt in dieſer Bey die „Bol 2, ’ 
Regierung babe von ihren Vertretern bei mehreren | den 


Dienſtag, 2. Februar 


(Erſcheint täglich dreimal.) 


Annponeene 
Annahme⸗Burcam 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M. 


In Berlin, Dresden, Görliß 
beim „Invalidendank“. 


1878 


rate 20 Bi. die 
En Acheter e 50 


am 
Nummer 


zen Meeres verhängten Blokeade für die Dauer des zwiſchen 
der Türkei und Rußland abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandes angeordnet 
worden.“ 

— Am Sonnabend Morgen iſt hier der General Cialdin i 
mit Begleitung aus Rom eingetrofien und im Hotel Royal abgeſtie⸗ 
gen Der General überbringt dem Raifer das amtliche Notifikattons⸗ 
ſchreiben, welches die Thronbeſteigung König Humberts mittheilt. 
Cialdini reiſt von hier zu gleichen Zwecke nach Karlsruhe, da der 
Großherzog von Baden ſeinen Bruder, den Prinzen Wilhelm, nach 
Rom zu den Leichenfeierlichkeiten geſandt hatte. Von Karlsruhe geht 
der General nach Paris, wo er bekanntlich als ſtändiger Botſchafter 
akkreditirt iſt, wird dann aber noch nach Brüſſel reiſen um auch 
dort fein erneutes Beglaubigungsſchreiben zu überreichen Heute (11.) 
wurde der General behufs Uebergabe der Notiſikation in feierlicher 
Audienz vom Kaiſer empfangen. 

— Die Wochenſchrift „Im neuen Reich“ erinnert daran, daß der 
jetzige franzöſiſche Botſchafter Graf Saint⸗Vallier im Jahre 1870 
vor Ausbruch des Krieges als franzöſiſcher Geſandter in Stuttgart 
ſeine Regierung eindringlich vor dem Kriege warnte, weil ein ſolcher 
nur dazu führen könnte, das Werk der deutſchen Einigung zu vollen⸗ 
den. Er werde ſich alſo auch heute voll bewußt ſein, welch eine Be⸗ 
wegung jeder Anſchlag auf die deutſche Staatseinrichtung in Zukunft 
im deutſchen Volke heraufbeſchwören würde, und werde gewiß Alles 
thun, um einer ſolchen Wendung der Dinge vorzubeugen Am Frei⸗ 
tag fand übrigens gemäß der Anordnungen des Hofzeremoniells, nach 
welchem bei neu akkreditirten Botſchaftern die dem Hofe vorgeſtellten 
Herren in Perſon den erſten Beſuch zu machen haben, der erſte große 
Empfang beim Grafen St. Vallier ſtatt, über welchen Folgendes be⸗ 
richtet wird: 


ſtellung der Herren in Zivil beauftragt, während 2 —— den Sie 
unterzog. e 


nen Aus dem 3 der 1 N 
ver este Dee ze Oberzeremo euer v. 05 
und Graf zu Eulenburg eingefunden; als ablöſender Vertreter des 
Grafen v. Stillfried fungirte der Zeremonienmeiſter Baron v. No⸗ 
ſenberg; von den Kammerjunkern wurde Graf v. Oeynhauſen, v Rö⸗ 
der und v. Plötz bemerkt. Das Auswärtige Amt war durch den 
Staatsſekretär v. Bülow, den Direktor v. Pbilipsborn, den Geh. Le⸗ 
gationsrath Reichardt und den Aſſeſſor v. Kurowski vertreten, das 
Staatsminiſterium durch den Finanzminiſter Camphauſen, den Han⸗ 
delsminiſter Dr. Achenbach und den Miniſter der landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten Dr. Friedenthal. Von höheren Reichsbeamten ſah 
man den Generalpoſtmeiſter Dr. Stephan, den Chef der Admiralität 
General v Stoſch und den Unterſtaatsſekretär Herzog. Beſonders 
zahlreich war das Offiziercoxps vertreten, an deſſen Spitze gegen 11 
Uhr der Generalfeldmarſchall Graf v. Moltke erſchien. Der Bot⸗ 
ſchafter, der das Band eines portugieſiſchen Ordens trug, empfing die 
Geſellſchaft mit zuvorkommender Höflichkeit und unterbielt ſich mit den 
vorgeſtellten vr in franzöſiſcher oder deutſcher Sprache, welche 
letztere er fließend ſpricht. Auch einem Berichterſtatter, dem gegenüber 
er die Nothwendigkeit eines guten Verhältniſſes zur Preſſe betonte, 
widmete der Botſchafter eine kurze Anrede. 

— Der Bundes rath hielt am Sonnabend Nachmittag die an⸗ 
gekündigte Plenarſitzung unter dem Vorſitz des Staatsminiſters Hof⸗ 
mann. Unter anderen Vorlagen wurde, der „Nat. Ztg.“ zufolge, der 
Geſetz-Entwurf über Zuwiderhandlungen gegen die Einfuhrverbote 
zur Verhütung der Einſchleppung der Rinderpeſt zur Ausſchußbe⸗ 
rathung überwieſen. Auf mündlichen Bericht gelangte der Ausliefe⸗ 
rungsvertrag mit Braſilien zur Verhandlung und Annabme. Im 
Uebrigen wurden Verwaltungsgeſchäfte erledigt. Der Geſetzentwurf 
über Zuwiderhandlungen gegen die Einſchlepoung der Rinderpeſt um⸗ 
faßt 4 Paragraphen und beſtraft die vorſätzliche Kontravention mit 
Gefängniß von 1 Monat bis zu 2 Jahren und bei abſichtlicher Zu⸗ 
widerhandlung zur Vermögensſchädigung Anderer mit Zuchthaus bis 
zu 5 Jahren. Fahrläſſige Zuwiderhandlungen werden mit Geld⸗ 
ſtrafen bis zu 600 Mark oder Gefängniß bis zu 3 Monaten beſtraft. 

— Wie nothwendig der abermals zurückgelegte Geſetzentwurf über 
die geſetzliche Regelung des Begräbnißplatzweſens iſt, 
erhellt auch aus der Thatſache, daß nach der „Voſſ. Ztg.“ erſt in die⸗ 
ſen Tagen eine Verfügung in Erinnerung gebracht worden iſt, worin 
der Grundſatz aufgeſtellt iſt, daß die Beſtimmung des Allgemeinen 
Landrechts, welche jede, auch auf Kommunal⸗Beerdigungsplätzen vor⸗ 
kommende Beerdigung dem betreffenden Kirchſpielspfarrer anzuzeigen 
vorſchreibt, von dem Zivilſtandsgeſetze in keiner Weiſe berührt wird, 
ſo daß die Verwaltungen der Kommunal⸗Begräbnißplätze die Anzeige 
rechtzeitig zu erſtatten haben. Obgleich die Geiſtlichen mit der bür⸗ 
gerlichen und allein rechtsgiltigen Beurkundung der Sterbefälle gar 
nichts mehr zu thun haben, wird eine veraltete Verfügung als noch 
zu Recht beſtehend bezeichnet. 

Rußland. Aus Petersburg liegen heute ausführliche Nach⸗ 
richten über das Attentat auf den General und Polizeimini⸗ 
ſter Trepoff vor. Wir geben die betreffenden Nachrichten in der 
etwas hyperloyalen Faſſung der ruſſiſchen Blätter wieder. Die 
ruſſiſche „St. P. Ztg.“ entwirft nachſtehendes Bild von der Atten⸗ 
läterin: 

Ein junges Mädchen von mittlerem Wuchte (2 Arſchin, 3 Wer: 


der ich die Hand umwunden Aae e 875. 


ſchok) mit bräunlichem Teint; eine Brünette; fie hat unſtäte, ſchwarze 
Augen, eine große, ſpitze Nafe — kurz, ihr äußerer Eindruck ſoricht 
nicht für fie.... Sie war einfach, aber nicht ärmlich gekleidet, in 
ein Herbſt⸗Talma aus Tuch; über das Sammethütchen krug ſie ein 
Spitzentuch .... Als fie ihre That verübt hatte, erbleichte fie und 
ſtand regungslos da. 


Ueber die Unterredung, die vor dem Attentat zwiſchen dem Ge⸗ 
neral- Adjutanten und der Verbrecherin vorging, berichtet die „Ruſſiſche 
Welt“ Folgendes: 

Seine Exzellenz trat aus feinen Kabinet in das Supplikanten⸗ 
immer und direkt auf die ihm zunächſt ſtehende zu: „Was wünſchen 
Sie?“ ſo fragte er dieſelbe. Mit weicher, aber akzentuirter Stimme, 
jedes einzelne Wort betonend, ſagte die Biltſtellerin: „Ich bitte, 
Ew Exzellenz, mir ein Bolizer-Atteft über meine Fübrung ausreichen 
zu laſſen, zur Erlangung eines Hauslehrerinnen Diploms“ Auf die 
Frage Seiner Exzellenz, ob es in der Bi tſchrift geſagt worden ſei, 
wobin das erbetene Zeugniß zugeſandt werden fel. erwiderte die 
Bittſtellerin in demſelden weichen Tone: „Ja. das iſt geſagt, Ew. Ex⸗ 
zellen!“ Als General⸗Adjutant Trepoff hierauf einen Schritt weiter 
zur nächſten Bittſtellerin that, drückte die Pſeudo⸗Koslow ihren Re⸗ 
volver ab. Daſſelbe Blatt erzählt, daß der Stadtbauptmann ſofort, 
nachdem er das Herbeiholen ärztlicher bee angeordnet hatte, befoh⸗ 
len habe, ſich nach dem Grunde zu erkundigen, wodurch er die 
Frauensperſon, die auf ihn aer beleidigt babe. Sodann babe 
er dem Obriſt Lieutenant v. Seydlitz den Befehl ertheilt: „Fahren Sie 
zum Kaiſer und fagen Sie daß ich nicht zum Vortrag kommen könne.“ 
Bei der Unte ſuchung feiner Wunde weigerte ſich General⸗ Adjutant 
Tre poff definitiv, ſich chloroformiren zu laſſen und ertrug die qual⸗ 
volle Sondirung mit Ruhe. 

Die Theilnahme der Reſidenzbevölkerung an dem Geſchicke des 
ſchwer darniederliegenden Verwundeten iſt groß. In dichtgedrängten 
Schaaren umſteben viele Reſidenzbewobner das Unglücksbaus. b⸗ 
wohl von der Gefährlichkeit ſeiner Verwundung vollſtändig unter⸗ 
richtet, — den Kranken die vollſte Geiſtesgegenwart auch nicht 
einen Augenblick. Geſtern verlangte er das ſchon früher von ihm 
entworfene Teſtament und ging es ſorafältig Punkt für Punkt durch. 
Mebrmals erkundigte er ſich nach der Verbrecherin und bat, in Er⸗ 
IR zu bringen, womit er fie beleidigt babe. Das über den Vor⸗ 
all aufgenommene Protokoll ließ er ſich laut vorleſen. Die Aufſuchu 
der Stelle, wo die Kugel liegt, erwies ſich als verfrüht, da die Kug 
mit der Sonde nicht zu erreichen iſt. Die Aerzte haben beſchloſſen, 
den Eintritt der Eiterung abzuwarten, wobei die Entſcheidung der 
Frage über die Heilbarkeit der Wunde oder deren unbedingte Toödt⸗ 
lichkeit von der Stelle abbängen wird, an welcher die Ausſcheidung 
des Eiters erfolgt Wenn dieſe Ausſcheidung von der Seite ſtattfin⸗ 
det, iſt die Heilung höchſt wahrſcheinlich; erfolgt ſie aber durch die 
Bauchhöble, fo wird die Gefahr dadurch erhöht. Die Verbrecherin 
bat den Schuß offenbar mit grotzer Ueberlegung abgefeuert und wenn 
er kein tödtlicher war, fo iſt dies nur dem Unſtande zu danken, 

t war, mit dem ſie 
; erin war ganz in 
Schwarz gekleidet; dabei ift bemerkenswerth, daß fie alle Gegenſtände 
ihrer Toilette, angefangen von dem Sammetbute bis zu den gering⸗ 
fen Kleinigkeiten, ganz augenſcheinlich zum erften Male trug. 

erfte gerichtliche Vernehmung der Verbrecherin erfolgte im Gebäude 
der Stadthauptmannfchaft, wo fie bis 5 Uhr blieb. Wäbrend dieſer 
ganzen Zeit, wo ſie ſich unausgeſetzt unter ſtrengſter Aufſicht zweier 
niederen Polizeioſſtzianten befand, zeigte fie eine fo unerſchütterliche 
Rube, als wenn gar nichts Beſonderes vorgefallen wäre. Als z. B. 
gegen 4 Uhr ein Boltzeioffister in dies Zimmer trat, ſchien fie zu 
glauben, daß der Zeitpunkt gekommen ſei, wo fie ins Gefängniß abe 
geführt werden ſolle Höchſt ruhigen Tones richtete fie an den Offi⸗ 
zer die Worte: Kann ich meinen Hut bekommen und mich anklei⸗ 
den?“ Indeß verließ fie dieſe Selbſtbeberrſchung doch, als ihr 
gegenüber ein photograpbiſcher Apparat aufgeſtellt wurde. Sie machte 
die krampfhafteſten Anſtrengungen, ihr Geſicht durch Grimaſſen zu 
entſtellen. In ihrer Bittſchrift hatte fie in üblicher Weiſe am Ende 
ihre Adreſſe angegeben; es bieß da, daß fie auf der peter sburger 
Seite wohne. An der von ihr bezeichneten Stelle befindet ſich aber 
gar kein Haus; die betreffende Nummer iſt ein unbebanter Platz. 
Der Familienname Koslow hat ſich ebenfalls als erdacht erwieſen. 
Heute heſtebt über ihre Perſönlichkeit ſchon kein Zweifel mehr. Sie 
beißt Wera Saſſulitſch und iſt von ihrer leiblichen Mutter rekognos⸗ 
zirt worden. Sie iſt jünger, als ſie ſcheint, und hat auch bereits 
wegen der Netſchajew'ſchen Sache im Gefängniß gefeſſen. (Netſcha⸗ 
jew iſt der bekannte Niziliſten⸗ und Soytaliften: Chef.) 


Bukareſt. Wie die „Pol. Korr.“ meldet, haben die ru mä ni⸗ 
ſchen Kammern anläßlich der an das rumäniſche Miniſterium 
geſtellten Interpellation wegen der Retroceſſion von Kur 
mäniſch⸗Beſſarabien an Rußland einſtimmig eine 
Motion angenommen, welche vom Fürſten Demetrius Ghika be⸗ 
antragt worden war. Dieſelbe lautet: 


Nachdem die vom Miniſter gegebenen Aufklärungen vernommen 
wurden, welche die von der ruſſiſchen Regierung kundgegebene Nei⸗ 
gung betreffen, einen Tbeil des rumäniſchen Gebiets gegen eine Ge⸗ 
bietsentſchädigung jenſeits der Donau zu nehmen, 

in Anbetracht, daß die Integrität des 8 Gebietes von 
den europäiſchen 8 garantirt worden iſt, 

„Fin Anbetracht daß Rußland von Neuem und in beſonderer Art 
die gegenwärtige Integrität Rumäniens durch Artikel 2 der Konven⸗ 
tion vom 4./16. April 1877 garantirt hat, welcher Folgendes ftipulirt: 
Damit für Rumänien aus dem Duſchzuge der ruſſiſchen Truppen 
durch ſein Gebiet keinerlei Nachtheil oder Schade erwachſe, verpflich⸗ 
tet ſich die Regierung Sr. Majeſtät des Kaiſers aller Reußen, die 
politiſchen Rechte des rumäniſchen Staates zu erbalten und achten zu 
laſſen, ſowie fie aus den inneren Geſetzen und beſtehenden Verträgen 
hervorgehen, ebenſo wie die gegenwärtige Integrität Rumäniens auf⸗ 
recht zu erhalten und zu vertheidigen, , 

in Anbetracht, daß Rumänien die Fus dieſer Konvention erwach⸗ 
ſenden Verpflichtungen mit Treue erfhhat bat und daß es von den Ge⸗ 
ſinnungen der hoben Gerechtigkeit Sr. Majeſtät des Kaiſers von 
Rußland überzeugt iſt, 

in Anbetracht, daß das Land zur Erhaltung der Integrität ſeines 
Gebietes und zur Befeſtigung feiner Unabhängigkeit fein Blut vergoſſen 
und ſich große Opfer auferlegt hat. 

in Anbetracht, daß ein unabhängiges und homogenes Rumänien 
„ feiner Nachburn ebenſo wie jenen Europas ent» 
ſpricht — 

Drücken der Senat und die Deputirtenkammer den Entſchluß 
aus, die Integrität des rumäniſchen Gebietes aufrecht zu erhalten und 
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keinerlei Ablöfung irgend eines Theiles des rumäniſchen Gebietes ges 
gen eine Gebietsentſchädigung oder irgend welche andere Entſchädi⸗ 
gung zuzugeben. 


Lokales und Provinzieles. 


Poſen, 12. Februar. 
— Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Direk⸗ 
tor Schob iſt heute früh mit Tode abgegangen Der Verſtorbene 


hatte am 15. Januar ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum gefeiert, bei 


welcher Gelegenheit ſeine Verdienſte um den Staat durch Verleihung 
des Sterns zum Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub aner⸗ 
kannt wurden. 

— In Warſchau, Krakau und Lemberg iſt eine zehn⸗ 
tägige Trauer für den Papſt angefegt worden, fo daß in dieſer 
Zeit keine Feſtlichkeit feitens der Polen ſtattfinden wird. Ebenſo 
lange werden die Trauergottesdienſte dauern. 

Ueber den Eindruck, welchen die Nachricht vom Tode des Papſtes 
in der hieſigen Bevölkerung hervorrief, ſpricht ſich das hieſige Haupt⸗ 
organ der Ultramontanen am Montag Abend folgendermaßen aus: 

Der Tod des heiligen Vaters Pius IX. hat die verwaiſte Haupt⸗ 
ſtadt der polniſchen Primaſe und das ganze Großherzogthum in tiefe 
Trauer verſenkt. Anfangs wollte das Volk dieſer traurigen Nach⸗ 
richt nicht Glauben ſchenken und bielt ſie für ein falſches Gerücht; 
als jedoch am Sonnabend die Glocken des Domes ertönten und die 
Glocken aller katholiſchen Kirchen einfielen, als endlich die Geiſtlichen 
geſtern von den Kanzeln die ſchmerzliche Mittheilung machten, ſchwand 
der Zweifel und tiefer Schmerz trat an ſeine Stelle. 

„Die verwaiſte Hauptſtadt der polniſchen Primaſe und das 
ganze Großherzogthum“ dokumentirt wieder einmal die Beſcheidenheit 
der polniſchen Ultramontanen, die gar nicht zu wiſſen ſcheinen, daß 
ſie nur einen Bruchtheil der Bevölkerung bilden und das „ganze 
Großberzogtbum“ ſich um ihre Trauer wenig kümmert. 

r. Die Reviſion der Gebäudeſteuer⸗Veranlagung 
wird gemäß $ 20 des Gebäudeſteuer⸗Geſetzes vom 21. Mai 1861 im 
Laufe dieſes und des nächſten Monats durch beſondere, vom Ma⸗ 
giſtrat damit beauftragte Beamte ausgeführt werden. Es iſt zu 
Hoffen, daß dieſen Beamten, welche die Verpflichtung haben, die Ge⸗ 
bäude aufs Genaueſte in Augenſchein zu nehmen, von den Haus⸗ 
beſitzern bei Erfüllung ihrer ſchwierigen Aufgabe keine unnöthigen 
Schwierigkeiten Ke he nn ; 

en, 7. Februar. tr ofsangelegenpeit. 

Ber rr 0 Seitens des Magiſtrats iſt 12 die Neligtons⸗ 
Gemeinden bierſelbſt die Aufforderung ergangen, alle innerhalb einer 
rochie exiſtirenden Begräbnißplätze, ſowohl die den evangeliſchen, 
tholifwen, jüdiſchen und ſonſtigen Religions Geſelſchaften als auch 
die den politiſchen Gemeinden gehörigen und die Privat Begräbniß⸗ 


plätze aufzuführen und näher zu bezeichnen. Ebenſo ſollen auch alle 


men der Kirchenkaſſen für die Ueberweiſung von Grabſtellen, 
Aale von Erbbegräbniſſen, Errichtung von Denkmälern, ſowie 
alle ohren für den Pfarrer und Kirchendiener innerhalb des Jahres 
1877 näher angegeben werden. — Die Korxeſpondenz unter 
Wreſchen den 31. Januar Nr. 82 „Poſtaliſches“ muß inſofern berich⸗ 
tigt werden, als die Angaben der Einnahme und Ausgabe der hie⸗ 
ſigen Voſtanſtalt auf einem Mißverſtändniſſe beruhen, indem die m 
geführten Summen einſchließlich des Poſtanweiſungsverkehrs mit 
Sheen waren und demnach keine Netto⸗Einnahme und Ausgabe 
für die Poſtanſtalt bilden. Nach genauerer Information ſtellen 1 
die Ertragsverhältnifle der Poſtanſtalt bierſelbſt für das Jahr 1 


folgendermaßen heraus: etaksmäßige Einnahme 34,709.32 M, etats⸗ 
: ul ige Aucabe 17,877,55 M., mi 


ne Ende eiilstih Des Henne 
67 M. Die Geſammt⸗Einnahme einſchlie es Poſtanwei⸗ 
Fe OVerfehrd betrug pro 1877 809,942,29 M., die er 
289519091 M., mithin einen Brutto⸗Ueberſchuß von 520,422,38 M. 

j. Jutroſchin, 9. Februar. [Landwehrverein. Kon⸗ 
ert. A Der biefige Landwehrverein, welcher, inkl. der 
Ehrenmitglieder, über 70 Mitglieder zählt, hielt kürzlich behufs New 

wahl neuer Vorſtandsmitglieder ſeine diesjährige General verſamm⸗ 
lung ab; es wurden die früheren Vorſteher wiedergewählt. — Nach⸗ 
dem uns dieſer Winter mehrere Male Konzerte von Karlsbader Ka⸗ 
pellen (Sellner, Richter, Leonhard, Gebrüder Hahn) hier ausgeführt 
worden find, veranſtaltete der polniſche Handwerkerverein hier auch 
eine Theateraufführung. — Da die Verſetzung des Lehrers Cie 
fielski aus Olobok als 2. Lehrer nach Dubin aufgehoben, ſo iſt 
diefe Stelle wiederum arg = 101 A ; 
awitſch, 10. Febr. rieger verein. ach dem un 
RE —.— Jeeben traten im Laufe des verfloſſenen Jahres 
dem Kriegerverein 28 neue Mitglieder zu, ſo daß derſelbe aus 285 
inaktiven, 7 aktiven und 11 außerordentlichen (Offizieren; zuſammen 
aus 303 Mitgliedern beſteht. Seine Jahres- Einnahmen betrugen, 
einſchließlich des übernommenen Beſtandes von 1876 zuſammen 2025 
M., die Ausgaben 935 M., ſo daß das Vereinsvermögen 1090 M. 
beträgt. — Hierbei dürfte es nicht unerwähnt bleiben, daß der 
Kriegerverein durch 24 Jahre ſeine Wirkſamkeit ausübt und in ſeinen 
Beſtrebungen noch um Vieles erfolgreichere Reſultate erzielen würde, 
wenn ſich nicht vor mehreren Jahren eine Anzahl jüngerer Kräfte zu 
einem Landwehr⸗Verein N En 
trzalkowo, 10. Februar. [Feuer. Poſtaliſches.] 
2 1 85 muß ich aus hieſiger ER von einem Brande bes 
richten. In der Nacht vom 7. zum 8. d M. zwiſchen 2 und 3 Uhr 
brannte in Szemboerowo ca. 9 Kilometer von pier ein Stall und 
eine Scheune des daſigen Ackerwirtbes Valentin Mokraczki faſt total 
mit ſämmtlichen Getreide und Futtervorräthen nieder. Da ſämmt⸗ 
liche Gebäude mit Stroh gedeckt waren und zum größten Theil aus 
Bohlwerk beſtanden, fo mae die Flammen, begünſtigt von heftigem 
Winde, mit rapider Schnelligkeit um ſich. Nur dem energiſchen Ein⸗ 
reifen der Dorfbewohner iſt es zu verdanken, daß das Feuer auf 
einen Herd beſchränkt blieb. Das Feuer iſt, wie mir erzählt wurde, 
in der Scheune 5 auf welche Weiſe es aber entſtanden 
iſt, darüber fehlen bis jetzt noch nähere Angaben; aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach iſt es von ruchloſer Hand angelegt worden. Die niederge⸗ 
brannten Gebäude waren bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Direk⸗ 
tion in Poſen mit zuſammen 3300 Mark, nämlich die Scheune mit 
1800 M. und der Stall mit 1500 M. verſichert. Da der Beſchädigte 
aber mit den Ernteerträgen, Futtervorräthen und andern 
Gegenſtänden gar nicht a ert war, fo erleidet er 
einen bedeutenden Verluſt. Innerhalb eines Jahres haben in der 
genannten Ortſchaft bereits 3 ziemlich bedeutende Brände ſtattgefun⸗ 
den. — In Folge der eingetretenen Veränderung der Fahr⸗ und 
Botenpoſt nach Wreſchen reſp. Sokolnik bei der biefigen Poſtanſtalt 
find auch in der Abhaltung der Bureauſtunden Veränderungen ein⸗ 
etreten. Laut Bekanntmachung währen die Dienſtſtunden ſeit dem 
d. M. von früh 7 reſp. 8 Uhr bis 12 Uhr und Nachmittag von 2 
bis 7 Uhr Abends, ſtatt früher von 3-8 Uhr. Während dieſer Zeit 
können auch nur Telegramme zur e . werden. 
Mixſtadt, 10. Februar. (To e apſtes. Un⸗ 
41 reel tber Vergnügen.) aher e des 
apſtes bat auch in unſerer Gegend auf die Gemüther der Katho⸗ 
liten einen tiefen Eindruck gemacht. Sonnabend Abend 6 Uhr wurde 
mit allen Glocken in den beiden katholiſchen Kirchen eläutet. — In 
der vergangenen Woche ereignete ſich bei dem. ittergutsbeſitzer 
Paetzold in Strptew ein ſchredliches Unglück. Ein Arbeiter gerieth 
An vorſichtiger Weiße fo in das Getriebe der Dreſchmaſchine, daß die 
Amputation des rechten Armes tage berbeigeführt werden mußte — 
Am 17. d. M. gedachte der hieſige Geſangverein einen Ball abzu⸗ 


5 


balten. Da aber der Tod des Pepſtes bekannt wurde, iſt das Ver⸗ 
gnügen fofort abbeſtellt worden. 2 
. Birnbaum, 10 Februar. [Vorſchuß verein.] In der 
vor einigen Tagen bier ſtattgeſabten General⸗Verſammlung des 
Vorſchuß Vereins, E. G., ſtand cuf der Tagesordnung: 1) Jahres 
bericht für 1877, 2) Feſtſetzung der Dividende, 3) He von Mit⸗ 
gliedern 4) Neuwahl eines Vorſtaids⸗ und dreier Ausſchuß Mitglieder 
und 5) Zinſen⸗Aenderung. Dem Kaſſenberichte entnehmen wir, daß 
die Jahreseinnahme überhaupt 143,588,71 M., die Ausgabe dagegen 
nur 139,782,58 M betragen bat, alſo pro 1878 ein Beſtand von 
3806.13 M. verblieben iſt. Ueberiommen wurden ins Jabr 1877 
230 Mitglieder; hinzu kamen 3, ausgeſchieden find 21, ſo daß am 
31. Dezember 1877 noch 212 Mitzlieder verbleiben. An Vorſchüſſen 
wurden bis 100 M. ausgegeben 5655 M., bis 1200 M. = 66959 M., 
über 1200 M. 34,800 M. Der Reſervefond beträgt 2,274 M. Nach 
Abzug der Summe an den Genoſſen chaftsanwalt, den Unterverband und 
Remunerationen für Kaſſirer und Schriftführer blieb ein Gewinn 
von 1381 Mark, der auf 19,284 Mark Guthaben a 7 pCt. Dividende 
zu vertheilen war. Bei der W 


t. Vunitz, 10. Febr. [Landwebhrverein.] Bei der am 4. 
d. M. im Rösler'ſchen Saale bierſelbſt abgehaltenen Generalver⸗ 
ſammlung des hieſigen Landwehrvereins, welche zahlreich beſucht war, 
hielt Stadtſekretär Stiller, nach Erledigung der geſchäftlichen 
Angelegenheiten, einen Vortrag über Telephone. Dem chte des 
Schriftführers über die Lage des Vereins entnehmen wir Folgendes: 
Der punitzer Landwehrverein, welcher im Jahre 1874 gegründet 
wurde, zählt gegenwärtig 142 Mitgli der, eine Zabl, die bis iegt noch 
nie erreicht wurde. Im verfloſſenen Jahre 1877 hielt der Verein 
außer den monatlichen geſelligen Zuſammenkünften 4 General⸗Ver⸗ 
ſammlungen ab und feierte außerdem den Geburtstag des Kaiſers, 
des Kronprinzen und den Tag von Sedan als patrioliſche Feſitage. 
Was die finanzielle Lage des Vereins betrifft, ſo iſt dieſelbe eine 
dußerſt günſtige und es ſteht der Verein gegenwärtig mit der könig⸗ 
lichen Regierung in Verhandlungen wegen Errichtung einer Vereins⸗ 
Sterbekaſſe, um den ärmeren Mitaliedern Gelegenbeit zu verſchaffen 
ihren Familien bei eintretenden Todesfällen eine Unterſtützung bieten 
zu können. Obwohl der Verein hauptſächlich die Pflege des militä⸗ 
riſchen kameradſchaftlichen Geiſtes 1 der patriotiſchen Geſinnun⸗ 
en unter ſeinen Mitgliedern anſtrebt, ſo hat es eee ic 
Hauptmann Köbler auf Sawade, welcher gleichzeitig der Gründer 
des Vereins iſt, doch verftanden, die geſelligen Zuſammenklnfte fo zu 
geſtalten, daß den Mitgliedern auch Gelegenheit zur Weiterbildung 
geboten wird. Zu dieſem Zwecke werden Vorträge gehalten und 
mancherlei Gegenſtände und Tagesereigniſſe einer Beſprechung unter⸗ 
worfen. Ebenſo flieht der Verein im Begriff, eine Vereinsbibliothek 
u errichten, zu dieſem Zwecke hat Hauptmann Köhler bereits eine 
nzahl werthvoller Bücher geſchenkt. Beſondere Aufmerkſamfeit wen⸗ 
det der Verein den ärmeren Mitgliedern zu, indem er dieſelben in 
Krankheits- und anderen Nothfällen unterſtützt. Die Mittel zu der⸗ 
artigen Unterſtützungen, die bei der großen Ausdehnung des Vereins 
oft erforderlich werden, werden Größten theils durch die von Kantor 
Bieſemeier geleiteten theatraliſchen Vorſtellungen gewonnen. 


e Schneidemühl, 8. Febr. 1 ade Begräb⸗ 
niß. Kriegerverein Brandftiftung) Geſtern ſollte 
das Begräbniß der herſelbſt verſtorbenen Frau des Zimmergeſellen 
Chriſtkautz ftattfinden. Die Leidtragenden waren exſchienen und der 
Geiſtliche hatte 8 die Leichenrede im Trauerhauſe beendet, da trat 
. der Pol ö ein und inhibirte den Transport der 
eiche, weil die Angehörigen noch nicht in dem Beſitze des polizeilichen 
n 50 Beſtattung der Leiche waren. Das Begräbniß 
konnte daher er e Stunde ſpäter, nachdem die polizeiliche Geneh⸗ 
migung eingeholt worden worden war, ſtattfinden. — In der geſtri⸗ 
en Generalverſammlung des Kriegervereins wurde beſchloſſen, die 
fi die mit dem 1. Januar cr. ius Leben Auen Krieger: Sterbe- 
aſſe eingegangenen und eingehenden monatlichen Ber und Auf: 
nahmegebühren Unsbar anzulegen und dem Rendanten für das Rech⸗ 
nungsſahr 1877 Decharge zu ertbeilen. Der Stand der Kaſſe iſt, 
trotzdem im verfloſſenen Jahre 334,20 Mark verausgabt worden find, 
ein günſtiger, denn dieſelde hat noch einen baaren Beſtand von 188.90 
Mark. — Vor ungefähr 14 Tagen brannte in dem 10 Kilometer von 
Bist entfernten Dorfe Stöwen ſämmtliche dem dortigen N 
ieſe gehörigen e e nieder. Derſelbe iſt, da man 
ihn elbſt der Brandſtiftung bezüchtigt, verhaftet und dem hieſigen 
Gerichtsgefängniß überliefert worden. 

Bromberg, 8. Februar. [Appellationsgerichts⸗ 
Rath W Berfammlung] In ver⸗ 
gangener Nacht iſt Appellationsgerichts Rath Fink verſtorben. Seit 
dem Jah re 1832, wo er in den Juſtizdienſt eintrat, gehörte er unſe⸗ 
rer Provinz an; er war als 1 ella in Schrimm und Pleſchen, ſpäter 
in Meferig als Staatsanwalt Ihätig. Im Jahre 1856 wurde er als 
Appellationsgerichts⸗Rath hierher verſetzt. — Geſtern Abendhatte der 

ier als l in e eee BVolks ver⸗ 
ammlungen bekannte Schuhmacher Bogs diefrüheren Mitglieder des 
ozialdemokratiſchen Leſezirkels zu einer 1 zuſammenbe⸗ 
rufen. Es hatten 16 Perſonen dem Aufrufe Folge geleiſtet. Der an⸗ 
weſende Polizei⸗Kommiſſar löſte indeß die Verſammlung auf, weil 
deren Anmeldung bei der Polizei nicht erfolgt war. Kin 
nowrazlaw, 10. Februar. [Deſertirt.] Am 1. d. M. 
iſt — Musletter Guflav dolf Krieger der 8. Komp. des hie⸗ 
ſigen Bataillons deſertirt. 


Staats- und Volks wirthſchaft. 


** Berlin, 11. Februar. Wochen⸗Ueberſicht der Reichsbank vom 
7. Februar. 


Aktivg, 
1 DENT. (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 


i i d fein zu 1392 Mk. 

5 13 85 Ä M. 495,173,000 Sum. 14,400 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen m ‚260,000 Abn. 312,000 
Beſtand an Noten anderer Banken „ „000 Abn. 2,831,000 
9 8 and an Bedieln . „ 357,344,000 Abn. 14,021,000 
5) Beſtand an Lombardforderungen „ 51,979,000 Abn. 3.050,000 
Beſtand an Effekten „ „000 Abn. 652,000 
2 Beſtand an fonftigen Aktiven! . „ 256,245,000 Zun. 148,000 

Paſſiva 


8) das Grundkapital. . Mk. 120,000,000 unverändert. 


9) der Reſerve fonds „ 13,072,000 unverändert. 
10) 5 1 ber ıilanfenben DE „ 619,725,000 Abn. 25,674,000 
11) die ſonſtigen täglich fäll. Ver x 2 „1091.206000 Zun. 18,48,000 


denen Verbindlichkeiten 14,927,000 Zun. 708,000 
13) die ſonſtigen Paſſiven SEE 679,000 Abn. 138,000 


Auch der neueſte Ausweis der Deutſchen Reichsbank weiſt wie⸗ 
derum eine nach den vielen früheren Rückgängen doppelt ins Gewicht 
fallende Verminderung aller Anlagen aus. Es iſt dies eine natur⸗ 
gemäße Folge der großen Geldabundan im offenen Markte, welche, 
wie es ſcheint, zum größeften Theil zurückzuführen ift auf die Finam⸗ 
operationen Rußlands, deſſen en iaponde bei einem hieſigen 
Hauſe fortdauernd koloſſale Summen disponibel hat, welche als Re 
ſerve und Deckung für die im Auslande nothwendigen We 
von Rußland betrachtet werden und welche Summen vorübergehend 
im Diskonto⸗Markt, ſowie theilweiſe im Report⸗Geſchäft an der 


Börſe ihre 1 finden. Die Spuren dieſer Beeinfluſſung y; den 
Verkehr bei der Reichsbank, die Abundanz im 1 15 Markt laſſen 
ſich deutlich in den letzten Publikationen der Reichsbank nachweiſen, 
und fie kommen denn auch in den Ziffern des heut zur Publikation 
gelangten Ausweiſes zum Ausdruck. Das Wechſel⸗ Portefeuille ift wie⸗ 
derum um 14 Millionen M zurückgegangen, der Beſtand an Lombard⸗ 
orderungen bat ſich um über 3 Millionen M. vermindert, dem ent⸗ 
prechend hat ſich der Metallbeſtand um über 14 Millionen M. erhöht. 
Der Notenumlauf bat ſich um 251 Millionen M. vermindert. Der 
Beftand an Reichskaſſenſcheinen iſt um 2,831,000 M. zurückgegangen. 
Die übrigen Veränderungen ſind nicht von beſonderem Intereſſe. 


Berliner Vieh marft. 


Berlin, 11. Februar. [Wochenbericht.] Es ſtanden zum 
Verkauf 2531 Rinder, 7361 Schweine, 1004 Kälber, 6499 Hammel. — 
Für Rinder Near die Exporteure aus Rheinland und Süddeutſch⸗ 
land regen Bedarf und hatten ſich die Schlächter mit Schluß der 
Vorwoche ihres Vorra hes entledigt, ſo Ba das Geſchäft glatt und 
zu gehobenen Preiſen verlief: Ia 60-63, IIa 51—54, 111 34-35 M. 
per 100 Pfd. Schlachtgewicht. Bei Schweinen war in beſſerer Waare 
der Auftrieb zu ſtark fo daß Ia auf 50, lla auf 48-49 M. zurück⸗ 
gingen; dagegen feblte es an 15 Qualität (Ruſſen) und wur⸗ 
den hierfür leicht 44-45 M pr. 100 Pfd. Schlachtgewicht erzielt. 
Bokumer 48—49,50 M. bei 40-50 Pfd. Tara. Kälber verblieben 
auf 1 en Preiſen und kamen je nach Güte nicht über 
30 Pfg. pr. 1 Pfund Schlachtgewicht hinaus. Hammel 
wurden gleich zu Anfang des Marktes in ziemlich ſtarken Poſten für 
Frankreich und 1 acquirirt und die Preiſe dadurch nicht uner⸗ 
beblich erhöht; als indeß der Begehr für den Export befriedigt war, 
109 ſich das Schlusgeſchäft ſebr in die Länge, da die bieſigen Schläch⸗ 
ter nur ungern die höheren Forderungen bewilligten. Es wurde 
durchſchnittlich b. zahlt: für gute Waare 25—25,50 und für mittlere 
20 —21 M. pr. 45 Pfd. 


Uermiſchtes. 
* Dem Theater Direktor Schwemer in Magdeburg wurde 
noch im Momente ſeiner Verhaftung eine freudige l i0 
Theil. Er erhielt nämlich auf amtlichem Wege den ihm vor Kurzem 


deten 08 von Koburg verliehenen Erneſtiniſchen Hausorden zu⸗ 
9 . 


* Gefälſchte Nachkommenſchaft. Ein Gutsbeſitzer ſchickte 
vor einiger Zeit durch einen ſeiner Leute mehrere Stuten nach einer 
Deckſtation des königlichen Trakehner Geſtüts und gab ihm das recht 
bedeutende Deckgeld mit. Der ſchlaue Burſche aber brachte die Stuten 
nach einer Privatſtation wo es viel billiger gemacht wird, und ſteckte 
den Ueberſchuß in die Taſche, dem Herrn natürlich vorſchwindelnd, 
er habe ſeine Befehle genau Beh Der Burſche verließ bald 
darauf den Dienſt. r war ſchon längſt vom Gute fort, als die 
Stuten fohlten Die Nachkommenſchaft war aber gar nicht edel aus⸗ 

efallen. Niemand wollte ihr die Abkunft von Trakehner Vollblut⸗ 
engſten anſehen. Da erſt fiel es dem Beſitzer ein, daß Trakehnen 
ſtets Deckſcheine . e, er ließ den damals mit der Sendung be⸗ 
trauten Burſchen aufſuchen und reklamirte die Adelsdipome. Nun⸗ 
mehr kam der Betrug heraus und der Geſchädigte wendete ſich an die 
Staatsanwaltſchaft welche jedoch den Einwand des Burſchen, daß der 
Strafantrag, weil der Betrug gegen eine Perſon verübt worden, in 
deren Lohn und Koſt er geſtanden, in drei Monaten hätte geftellt 
werden müſſen, für ſtichhaltig erachtete und den Antrag als verjährt 
ea Der Beſitzer hat ſich 14 an die Oberſtaatsanwalt⸗ 
ſchaft gewendet, welche ſeiner Gegenausführung beitritt, daß die Ver⸗ 
jährungsfriſt nur von dem Zeitpunkte an gerechnet werden könne, 
wann der Beſchädigte von dem ihm geſtellten Betruge Kenntniß er⸗ 
balten hat. Und fo wird denn der intereſſante und gewiß ſeltene Fall 
nächſtens zur öffentlichen Verhandlung kommen. (D. L. Ztg.) 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


tu. Der Klavier- Lehrer Muſtk. pädagogiſche Zeitſchrift 
unter Mitwirkung der ee Kullak, Würſt, Jau ald ei 
ler, Ferdinand Hiller, Oskar Paul und Emil Naumann, herausgege⸗ 
ben von Profeſſor Emil Berlin. W. Peiſer's 
Verfa desen Titel erscheint feit 9 N 

nter dieſen Titel erſcheint feit Januar alle 14 Tage eine Zeit⸗ 
chrift, die ſich die Aufgabe geſtellt hat, das muſikaliſche Lebewesen zu 
ördern, aber auch die geiſtigen und materiellen Intereſſen des Lehrer⸗ 
perſonals zu heben. 

In erſterer Richtung ſoll über die Methode des Unterrichts, ſo⸗ 
wie über die Fortſchritte und Würdigung der einſchlägigen Literatur 
referirt werden, nach der zweiten Richtung hin ſoll die Zeitung auch 
ein Zentralpunkt für muſikaliſches Angebot und Nachfrage Bilden, 
Die Namen der Mitarbeiter 1 für den Geiſt des jungen Unter⸗ 


reslauer. 


nehmeng. Die erſte Nummer enthält einen Aufſatz von Louis Köhler 
Praktiſcher Klapier⸗Unterricht für Anfänger“, 1 Auff 1 155 

rof Gever „Das theoretiſche Wiſſen iſt dem Klavierſpiel alien 
lich“, vermiſchte Nachrichten, Beſprechungen von Büchern und Muſika⸗ 
lien, Winke und Ratbſchläge, Annoncen. Alles in Allem 2 Bogen 
groß Oktav. Der vierteljährliche Preis beträgt 1 M. 50 Pf. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Nom, 11. Februar. Auf die Entſcheidung über den Ort des 
Konklave ſollen Inſtruktionen des verſtorbenen Papſtes, welche dieſer 
dem Kardinal Simeoni übergeben hatte, von beſtimmenden Einfluß 
geweſen ſein. Nachdem der Kardinal Simeoni dieſe Inſtruktionen 
dem heiligen Kollegium überreicht hatte, ſollen die Intranſigenten 
unter den Kardinälen ihre Oppoſition aufgegeben und für die Abhal⸗ 
tung des Konklaves in Rom geſtimmt haben. Dieſer Beſchluß iſt 
geſtern Abend den abweſenden Kardinälen mitgetheilt worden. 
— Pius IX. vat zwei Teſtamente binterlaſſen. In dem einen 
derſelben, welches er als Papſt abgefaßt hat, binterläßt Pius 
dem künftigen Papſte für die Ausgaben des heiligen Stuhles 
eine jährliche Rente von 3% Millionen Franks und eine 
jährliche Summe für die ebemaligen päpſtlichen Beamten. In 
dem anderen, dem Privatteſtamente, werden ſeine Neffen als Erben 
eingeſetzt und 300,000 Fres. den Armen Roms vermacht. Zugleich 
werden in demſelben noch andere Legate ausgeſetzt. Pius IX. hat au⸗ 
geordnet, daß ſein Leichnam nach dem Tode ſeines Nachfolgers in der 
Baſilika des heiligen Laurentius extra muros beigeſetzt werde und eine 
ſehr einfache Aufſchrift für ſein Grabmal angegeben, wofür nicht mehr 
als 2000 Fres. aufgewendet werden ſollen. 

Nom, 11. Februar. Der Deputirte Farini begiebt ſich nach 
Bukareſt, um dem Fürſten von Rumänien die Thronbeſteigung des 
Königs Humbert anzuzeigen. 

— ———————— 


Vetersburg, 11. Februar. Fürſt Gortſchakoff ſandte den ruſſt⸗ 
ſchen Botſchaften in Berlin, Wien, London, Paris und Rom unter 
dem 10. d. folgendes Telegramm zu: Die britiſche Regierung entſchloß 


x 


BR vr 


TE ING: FRETTIITER 


U 


Ds 


. ſich f die Berichte ihres Botſchafters in Konſtantmopel, den früher 
erhaltenen Ferman dazu zu benutzen, einen Theil ihrer Flotte nach 
Konſtantinopel zu dirigiren, um das Leben und die Sicherheit der 
engliſchen Unterthanen zu ſchützen. Andere Mächte ergriffen dieſelben 
Maßregeln mit Rückſicht auf ihre dortigen Unterthanen. 

Die Geſammtheit dieſer Umſtande zwingt uns unſerer 
ſeits auf Mittel Bedacht zu fein, um die Chriften zu 
ſchützen, deren Leben bedroht ſein würde. Um dies Re⸗ 
ſultat zu erreichen, beabſichtigen wir einen Theil unſerer 
Truppen in Konſtantinopel einrücken zu laſſen. 

Die „Agence Ruſſe“ fügt dieſer Meldung hinzu, dem Großfürſten 
ſeien bereits bezügliche Befehle zugegangen. 


” Biriefhaften. 


' Mitglieder der Vorſch. V. E. G. i. L. Eine kurze Erklärung 
wie * am Schluſſe Ihrer Darlegung enthalten iſt, werden wir aufnehmen, 

wenn Ste Ihre Namen darunter ſetzen wollen. ge: en müſſen wir den 
Abdruck Ihrer kritiſchen Betrachtungen die eine Pe Polemik zur Folge 
haben würden, ablehnen. Die bevorſtehende Generalverſammlung wird Ihnen 
vollſtändig Gele enheit geben, Ihre Anſichten zur Geltung zu bringen und 
die nöthigen Auffchlüffe zu erhalten. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


te früh endete ein plötzlicher Tod die langen Leiden ihres er 
liebte Gallen und und Vaters, des Geh. Oberfinanzraths und Provin⸗ 
zial⸗Steuerdirektors 


Gustav Schob, 


was hiermit tiefbetrübt ſtatt jeder beſond ld 
* 1 1 = 5 ana nn ag eren M ung anzeigen 
Die Hinterbliebenen. 


Angekommene Fremde. 


= Februar. 


Grand Hote France Die Rittergutsbeſitzer 
v. Szöldrski aus Po N % Mufutowsti aus Wilcza, Gntsbeſtser 
alter aus Eubowko, die Kaufleute Hellmann aus Heidingsfeld, 
Toboll aus Schneidemühl und Junge aus Küſtrin. 
Scharffenberg's Hotel. Die Kaufleute Schlarbaum 
aus Gneſen, a aus Barmen, Lehm aus Schoeeberg, Wolff, 
Lindsbödt und Schinober aus Berlin, Lieutenant Frey aus But, Fa⸗ 
brifbefiger Müller aus Dortmund, Dr. med. Kleinfeld aus Lan⸗ 


genſalza. 
tzs Hotel zum Deutſchen Hauſe. Gutsbeſitzer 

Kausch an aus Kirchplatz, die Kaufleute Marr aus Bromberg, 11 
aus Oppeln, Leffetowski aus Breslau, Töffling aus Neutomiſchel. 

Keilers Hotel. Die Kaufleute Grünthal aus Santomiſchel, 
Grätz aus Hamburg, Happ aus 5 Raſch aus 18 Halben 
Heldt aus Miloslaw, Müller aus Oſtrowo, Pach aus Züllichau, 
Sberſte ee aus Spandau, Rabbinerfrau Chudowska aus 


Gewinn-Lifte der 4. Klaſſe 157. k. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
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Berlin, 11. Februar. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find 
folgende Nummern gezogen worden 
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Frankfurt a ebruar. Mi ch. 
[Schluß⸗Kurſe.] ond. echſel 20 Pariſer Wechſel 81, 1,08. 
Wiener 5 — 171, 600. Böhmifche Weſbabn 150. Ef 
141}. Galtzier 209. Franzoſen!) 221. Lombarden“) 7 5 
weitbahn 95%. Silberrente 5706. Papierrente 544 Ruſſ. Wodenkredit 
7576 ⁹ Ruff 1872 815 N. Ruſſ. 84k. Amerikaner 1885 98}. 1860er Looſe 
07}. 1864er Looſe 262,00 feder e ee 
dan 690,00. Darmſt. Bank 1 1 Bankver. —. Frankturt 
Wechſelbank —. Oeſt — Meininger Banf 73 
Fal. Soma dag 82865 e e —. Ung. Staatslooſe 154. 

d. S It 100. d neue 96% do. Ofib.⸗Oßi I 64%. 
Behr fic fic 100%. Reiche anf 15576. Reichsanl. 95%. Deft. Gold⸗ 
rente 64%. Ung. Goldrente 79. 

Nach Schluß der Börſe: eg 192}, Framoſen 221%, 1860er 
Looſe —, Lombarden —, Ungar. Goldrente — —, Neu ruſſiche 
Anleihe —, Galizier —. 


N 858 medio reſp. per ultimo. ie 
Effekten⸗Sozietät.] Krepitaktten 191, Fran⸗ 
4 217 1 4960er 1 Cern ©. 


a RR“ gg 2075, u — — 2, 
Sabre Si en t — d mi. ——, Sombaeven Gold nte 
i ente f ven 
78%, Reichsban? W Neueſt Be Su en 4%. tt. 


a 
ien, Ki Februar. Spekulalionsweribe, Bahnen und Renten 
bei geringem 1 Berfehr matt, Deviſen Hagnirend. 
chlu 0. Nals an „20. Stlberrente 67,50. 181 Ker 
Boot 108 nk 805, 00. Nordbahn 1982, 50. Kreditafn⸗ 
Ferne Gaitster, 245, 00. Kaſch. ‚Derberg 10 105 50 
Fee 91, 50. Norbwerb. 109, 00. Nord dweſtb. Lit. 
burg 57, 85 Paris 47, 15. Frankfurt 57 85 
Kreditlooſe 161 70. 


— 


. ande Looſe 112, 20. Lomkarden 77 
Untonbank 66 50. Ang 


— 


00. 1864er Looſe 138 
8 10. W880 9, 47 Sent 
Silbercoup 101 


5,60. 00 
76, 20 Marinen RN en Ze Soh- 


rente 75, 40. Ung. Bolreke 92,75. 
Wien, 11, Februar. Abenpbörfe Kreditakt. 222,75, Serre 

5 00, Galtzier 243, 50, Anglo⸗Auſtr 

ilberren 
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58. 65, Nationalban - leons 
92, 15, öſterr. Goldrente —. W Gold fteigend. 
Februar. 


8, 11. 
„(es 15 r in e 7,94 nleite De 187919 
Rente 73, 55. ktien — 2 


18 =. Frantoſen t 
168. 75 o. Prioritäten 865 8, 80 . 5 1889 
2 die 32, 20. Deftere Goldrente 64%. Ungar. Gold» 
en 

Credit n Spanier exter. 9880 do. inter 11%, Suei» 


kanal⸗Aktien 762 ttomane 36 Soctete gen 
Credit foncier 617, — 4 unter 135. Deſterr⸗ Gol . 
Wechſel auf London 25, 15. 


Brüffel, 11. Februar. Oeſterr. Papierrente 55%,. 
Florenz, 11. Febr.“ 5 proz. Italieniſche Reute 81, 10, Bolt 21, 75. 


London. 4. Kg 4 
te 9%. 157 60 Lende e Aale 
1 e 
de 1871 85%. 


— p. 1 Rufen 0. 1872 85 — 
1873 82}. Silber 54% .) ie de 1865 8. er Turken da 
1 roz. Vereinigt r. 1885 —. do. 2 4 105. 
Oeſterr. Silberrente — . Papterrent — un at 
Saasbonds HL. pro ungar. Schagbonde. 1. Emißß 90 * 
ruaner —. Spanier 121. 
Platzdiskont 11 pCt. 
er 9. Februar. gosin Bin: e. en in d 
Go A Ya, 3 auf Bonbon iD 
Diele 109%. e Monde” per 12 106 Gelee ah 9%. . 
Bacifie 1041. Nersert Bentraldahn 105%, 
een 


G at: 10. Februar. [Oetreide⸗Börſe] Wetter: Schnee, 


Reg 
9 fand Anfangs des Marktes gute Kaufluſt 
feſten Prein ir gute belle und fein ualität, 1 Gattungen 
wurden weniger beachtet und im Laufe des Marktes bei ged 
reiſen die Stimmung 1 recht matt geworden. zum in fir 
ommer 124, 126 PBfd M., bezogen aber hell 19 — 5 
M., bunt und K 112 — > 5103 165 —205 M., 855 ar 
Pfd. 215-219 M bunt 117.126 Pfd. 05-24 M., bochbunt 
da 126-130 Pfd. 225220 N. weiß 127—28 it 232 M 
onne. Ruſſiſcher Weizen brachte gleichfalls in den weißen, 1 en 
und rothen ſchweren Sorten feſte letzte Preiſe, andere 


ohne Kaufluſt, und mußten ſolche im gedrückten Preiswerbalt Pi 

gegeben werden. Bezahlt ift S5 110 Pfd. 140/155 Salt a 

9 00 3 beſetzt 113120 Pfd. 162-175 M RR; 8 425 918.40 Pfd. 

1 m. 20 ante 123120 Pfd. 1 * 59 = 

M., milde roth 122—1 127 875 

19 5 118 1 55 210 = bar 134 18 122 155 Ko 9 8 Nast 11848 75 

155 unt San omirka beil- 

bunt 223 24 226 Me . 23 Pd. 235 57 per Tonne. Ter⸗ 

mine G1 a le Mat 213 M. Gd. Brno 216 M. Gd., 
8 Juli 2 10 ei ge e = 1 
oggen loko unverändert, unterpolniſcher und inländi 

d. 10 N. 121 Pfd. 131 M. 12233 Bir. 1 12 012 128 

127—128 3 141 125 115 19 0 11-12 Pfd. 1195 M., 113 

118 Pfd 121—126 Mk., 119 Pfd per Tonne bezahlt. 

Termine April⸗Mai ig und inländischen fer 20 oe 


ai⸗ 
Juni unterpolniſcher 142 M. B De S0 spreis 130 
loko große 111 Pfd. 160 M., 0 — in est, fein an 


ſter re flau und ſehr Pe an 

104/107 . 145 —147 101—104 4119 tter⸗ = 
bis 111 0 beſe 85 112, 115, 116 M. per Tonne bezahlt. — Hafer 
loko ruſſiſcher na d i 192110 M. per Tonne. — Erbſen loko 


per T Di st (te vie 100 zuff ſſiſch 

er Tonne. — eeſaat loko rothe xu e nach 

bie 100 M. per 100 Kilo bezahlt. — Hanffaat loko affe 5 

165 M per Tonne. — Spiritus loko wurde zu 48,75 M. verkauft. 
Köln, 11. 4 5 (Getreidemarkt.) Weizen fefter, 

Ioto 28, O0, Fremder loto 29,50. per Marg 2 78. pr i 21 age 


30 M., Futter⸗ 115, 120 


Roggen, loko 16,50, per März 14, 70, \ per Mai 14, 35. Ha 
loko 15, 25, pr. eo 14, 80. Rübdt Into 37 „pr. Mai 840 ker 
Damburg, 1 1 Er te aer Wetzen [of 
und auf Termin rubig⸗ NN ruhig, auf Termine fel. 
Weizen dr. Serial 210% Br., 00 „per Mai⸗Juni per 1000 
Kilt 212 Br., 211 Gd. 3 821 800 e 151 Br., 150 Gd pr. 
Mai⸗Juni vr. 1000 uch ah afer flau. Gerfte ſtill. 
ae matt, lolo pr. ir 82 900 7 Spiritus 


ng u 7 Betgoteum 25 fe 
Standard white loko 11, 25, per Pen 
September * 5, per Au uguſt⸗ 1 r 15 50. 

Bert, 11 Februar. Produktenma 19 5 Weizen loko r 
Da . pr. Frübjahr 10, 77 * . 0,82 e pen 24. per 11 


* are 11 (Feb — mas, puttenma l. ch 
D ebruar. ro du 4 * u 
Bi matt, pr. Februar 30, 25, pr. März⸗ April 30, 25 2 
Mai⸗Juni 30, 50, per N 5 30,50. Mehl Ju 0 2 de 
bruar 65, 75, ver März April 65, 75, per Mai⸗Jun 75 
95 0 rn 65, 75. 95.50 ber f per * Ru 59. pr. Mär 

„ 1 ai⸗Augu N i 

Mai- Auguſt 88.00 Spiritus, 


96, 50, April 
mätt, der Febrter 57, 00, 2 5 
Baris, 11. Februar. 85 30. Kr. 8 behauptet, Nr. 10/189 per Fer 
ramm 27 Februar per 100 


bruar per 5 5 
1 r. pr. 
50, per e n 65, 50 ai 


Rilogr. 61, 00. Weiker Buder ruhi 
Februar 64. 25, pr. März 64 
Sevannanıder flau. 
London, 11. “ n der Küſte augeboten 25 Weizenladun⸗ 
gen. DE 
Woche vom 2. bis zum 8. Februar: an; 1688, frem⸗ 
der 35,307, engliſche Gerſte 208. 7, engliſche Malz⸗ 


ak wi 


bruar 


London, 11. 1 . — 
‚Sehr. 
ndon, 11. hair. Die Getreide dee betrugen in der 


erſte 19,367, fremde —, englif fen Hafer 899, fremde 
Dr — ala Mehl 17,743 Sack, fremdes 4430 Sad 2 


London, 11. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen unverändert, angekommene Ladungen 6 d. billiger. 
Getreidearten nominell unverändert. — Wetter: Regneriſch. 

8 rn aow, 11. Februar. Robeiſen. Mixed mumdres warrants 

mfterdem, 11 ee ae ancaginn 40. 

wmiterdam ru reidemarkt lußberich 
Weizen auf Termine unver pr. März 317, pr. Mai 5 N 


(Schlußbericht 
uß 5 — 


loko i 2 8 0 matt, pr. März 178, pr. Mal 181. ee 
ſt 40 Fl. Rü 
Vece gr Be: Regnesiſch böl tote 424, pr. Mai 41, per 


Newport, 8. Februar. [Baumwollen⸗ beri 
PR hie 90 Iden fc de 111 008 en⸗Wochenber 
tannien 70,000 B., nach dem Kontinent 48,000 B., orratt 916,000 . 916 


Ausfuhr nach 6000 8. EL 


F — 


— be. — Spiritzs per 10 Pit. = 100 Et. — 10,900 pt. opne | 70 Nai 69, 
Frobukten⸗Börſe. aueh 5 Er 19 Bon Bon 50,8--51.0 125 N do. bei. Ben Ofiober 68:35 Art Br - pee 2 (Cennabenp i talk kate 
Hertin, 11. Februar. Wurd NNW. . Bırsweier: 27,10. — 1 


— 
ohne Faß 49 50 M. nt 45 M. bez zu lefen) matter per 8 


hin Juni » Juli 58 5380 — gult⸗ Augn 54,3548 bez 2 Bros lote ohne Mark dez. ver Frühjahr 51,2—51—51,1 
Tpermomeler: 1 N. Waere: Sent . uguft-Sept. 54, 855,5 be. — Nate ver 1000 Milo tete alter 186 ab dn 62 ber. Br. u, Ob: ver Jau Fut 39 A 
3 me loko per 1000 Kilogr. 185225 nach Qual. gef. bis gef., do. neuer — gefo —, def ruſ⸗ 2 per Juli-Auguſt SAME. —— — Auguſt⸗ September 54,8 — 
5 gelber märkiſcher — — gelber udermünkiſcher 200 a. 8. feiner weißer cher 9 er ruſſ. — — Roggenmehl Nr. 6 u I per 10 | — e N Nichts. — d en 140 
polniſcher 200 ab np bezahlt zelber 1 88. 209 00 —.— 5 Kilogramm Brutto inf. Sack 1 dieſen Monat 20,00 bez., per | Rüdöl 70,5 Mk. — 3 EM 224 egul N 1 15 
Ian 20 tg = 8 per 1 . 2 206 G., en zum: ae — 11 7 „ en Dee ril⸗ Mk., per September Oktober 125 Ma N Bee 12 Sm d. 
Bus Mark nach ualität an den ER 135-140 a) Bahn Sult Aug. — Ren { 15 0 22400. 1 Nr 0 und 1 26.50. 35 eee 


feiner do. —, — ab Bahn bezahlt, ländiſcher 139 146 u 
Bahn 5 per ker Monat 144 "1445 bez., per Febr.⸗März do., 
Avril, Mal 145.145 5 der, Mal- Juni 144.5145 der, per Jun Full 
1 — — Ferne en 1000 Kilogramm M. 120 —195 nach uad“ Stetun 10 sh An der 3. b rſe. (Amtlicher Bericht) 
— Hafer loko „er 1900 Kilogramm 105 165 nach ualitat 2 zölkt — Temperatir + 3˙ R., Barometer: 28.2. — 
ee feſt und höher, ver 000 Kilo loko gelber 3 1 857 
180 185—200 M., feiner bis 206 M., 
17619 Mk. mittel 192—205 Mk., feiner ua 0 per bab 207 Wi 
bis 209—208,5 Mk. ber, per Mei⸗Juni meet 0 -209,5 Mark bez., 
per er Juli 210 M. bez u 
lolo 9 126 0 138 M., ruſſiſcher 13 131—137 Mk, per 


orm. 
achm 21 2” 6 08 ı + 10 1:2 1. 


11. HAbnds. 10 27 85 — 20NW 2 
orgs. 6 27“ 9,1 — 15 NW - 


135, hl 

miſcher 125 bis 136 feiner A 136—142 ab Bahn bei., ber 
dieſen Monat — bez., er April⸗Mai 137,0 bez., per Mai⸗Juni 139,0 
bez. Juni⸗Juli 1400 bl. 1 — r Klgr. 8 151495 nad 

Qualität, Futter waare 135 bis 150 nad Qualität. — Kaps 
1000 Kilogramm 310—330 bez. ben 310.305 bez. — Lein 
loko per 100 Kilogramm ohne Faß 61 bez. — Kübel per 00 Kilos 
or into ohne Faß 69,3 bez., mit Fakt bez., er Siefen Monat 
2 b N N März do. bez., April⸗Mai 68,9. 69,1 69 bez., ver Mat» 
bez., Jani⸗Juli —, — bez., per September⸗ Oitsber 66,0 
Besen 5 000 (Standard woe) per 10 Kilos 
gramm. mit Faß lolo 24,5- 00,0 bez, per niefen Nona 24,5-00,0 bez., 
per Februar⸗März do. Mä April — bez., pr. September ⸗ Oktober 


bedeckt Ni. 


Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen, am 10 Februar Mittags 1,70 Meter 

M. . 120 bis ra — Hafer ftille, Kilo loco . 1I. K . . N 202 (Eisgang.) 
alter 146 bis 156 Mk. neuer 125 bis 135 N — Echten per 1000 

Kilo gr Frübjahr Futter⸗ 143 M. bez. — Winterrübſen per 1000 Kilo 

255 September Oktober 302 Mark Br. — Rüböl ftille, per 100 Kilo 

to ohne Faß bei Kran rin fiüffige8 73 Mark Br., per Februar 


kleinen Spekulation befte Beachtung. Bank⸗ und Induſtriepapiere 
blieben vernachläſſigt. Anlagewerthe waren wenig verändert, deutſche 
Anleihen und Pfandbriefe recht feſt. Prioritäten ſtill. Ausländ. Eiſen⸗ 
babn⸗ Obligationen erſchienen etwas ſchwächer, aber „mäßig belebt. 5 
gebende Verſtimmung ungeſchwächt auf der Tagesordnung. Franzoſen, Die zweite Stunde verlief ohne beſondere Schwankungen matt. 1 
deren Einnahmen einer wenig günſtigen Zakunft entgegen zu geben | Ultimo bandelte man b 445—442, Lombarden 130,50, Kredit⸗ 


welchen zunächſt ı die allgemeine Geſchäftsunluſt übte, dann aber auch | 
ſcheinen, büßten raſch etwa 6 Mark ein, Kreditaktien 4 Mark, ruſſiſche | aktien 387—5,50—6,50—5,50, Distonto: Kommandit⸗Antheile 119 — gu 


die 1 beunruhigenden Nachrichten, unter denen namentlich 
die wiener Börſe litt e Mobilmachung in Oeſterreich Ungarn 
ward allerdings ſofort dementirt, doch erhielt ſich eine immer weiter 


Berlin, ir Februar. Der geſtrig e Verkehr war wenig belebt ge⸗ 

— hatte nach einer ſtark abgeſchwächten E öffnung einen recht 
eſten Schluß gezeigt. Die vorliegenden politiſchen Nachrichten fanden 
eute an wie geftern eine ſehr getheilte Auffaſſung und übten eher 

einen abſchwächenden Einfluß Doch war der Hauptgrund der zuneh⸗ 
menden Mattigkeit, welche im Anſchluß an die auswärtigen Meldun⸗ 
gen hier berrſche, in dem nicht unbedeutenden Uebergewicht der En⸗ 
gagements in 1 Händen zu ſuchen. Wie ſehr Gewinnftnab- 
men und Blankoverkäufe drückten, zeigte heute vor Allem der lokale 
Markt. Die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Bahnaktien 5 — raſch etwa je 1 
32 nach, Diskonto Kommandit⸗Antheile 1%, Laurahütte 1 Prozent. 
0 auch der internationale Markt erlag r mehr einem Drucke, 


. 5 200, 2080 li ENGE 11. Löwe 1,1 
ommerſche Maſchinen rlitzer Prioritäten „ Potsda — 
verloren 0,90. Schluß war etwas feſter. 5 * 


Anleihen 1 Proz, und die übrigen Renten lagen gleichfalls recht matt, 
wenn auch die Einbußen zunächſt ſich in engen Grenzen hielten. Die 
an baar gehandelten Werthe hielten ſich noch ee am 
ſten und litten nur unter großer Geſchäftslofigkeit inzelne 
leichte Bahnen, wie W Görlitzer, fanden ſogar ſeitens der 
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